
BREMEN (FR). Blau und Gelb sind als Far-
ben bei vielen Bremerinnen und Bremern
bereits seit Jahren bestens bekannt. Blau
steht für den Ferienprogrammkalender für
daheimgebliebene Kinder und Jugendliche
im Bereich Bremen-Stadt, Gelb für das Pro-
grammheft im Bereich Bremen-Nord. Der
Kalender und das Heft erzählen, was in Bre-
men während der Sommerferien angeboten
wird. Zahlreiche Vereine, Jugendorganisa-
tionen und Firmen haben ein umfangrei-
ches Programm vorbereitet.

Kanufahren, Ruderkurse, Ballsportarten
wie Fußball, Baseball oder Handball,
Schnuppertraining und Turniere bilden ei-
nen Schwerpunkt in den Sommerferien. Kin-
der, Jugendliche und Familien können zu-
dem aus Angeboten wie Faustball, La-
crosse, Tobe-Spielen, Beach-Volleyball,
Kochaktionen, Zeltwochenenden, Rock ’n
Roll, Computerseminaren, Babysitterkur-
sen, Besichtigungen bei der Polizei oder
Ausflügen selbst ein interessantes Pro-
gramm erstellen. Zudem gibt es Stadtteil-be-
zogene Aktionen in Horn, Blockdiek oder
Huchting und Bremen-Nord. Besichtigun-
gen und Ausflüge sowie die Großveranstal-
tungen zur Ferienmitte und in den Freibä-
dern mit Wettbewerben wie Wettrutschen
bilden einen weiteren wichtigen Teil.

Wer sich bereits frühzeitig mit den Ange-
boten beschäftigen möchte, kann im Inter-
net folgende Seiten aufrufen: Jeweils das
Gesamtprogramm des KSB-Stadt unter
www.ksb-bremen-stadt.de und für Bremen-
Nord unter www.ksb-bremen-nord.de. Zum
30. Bremer Ferienprogramm gibt es am
Sonnabend, den 9. Juli, von 11 bis 16 Uhr
ein großes Fest in der Bremer Innenstadt so-
wie das 15. Spielfest am Werdersee am Sonn-
abend, den 6. August.

Alle Angebote stehen im Blauen bzw. Gel-
ben Ferienkalender. Das Ferien-Hotlinetele-
fon des Kreissportbundes Bremen-Stadt ist
ab 11. Juli unter der Nummer 79 47 90 91 so-
wie Fax 7 94 87 28 freigeschaltet. Jeweils am
Montag von 10 bis 13 Uhr und Donnerstag
von 15 bis 18 Uhr besteht die Möglichkeit
der Anmeldung. Wer sich per Mail anmel-
den möchte, kann das unter ferienpro-
gramm@ksb-bremen-stadt.de tun. Der

KSB-Nord ist unter der Telefon- und Fax-
nummer 66 12 13 am Montag und Donners-
tag erreichbar.

Getragen wird das Ferienprogramm tradi-
tionell von der Stadt Bremen, der Sparkasse
Bremen, die die Herstellung der Programm-
hefte übernommen hat, sowie zahlreichen
Bremer Firmen. Unterstützung hat der Kreis-
sportbund jeweils von über 150 ehrenamt-

lich tätigen Übungsleitern und Organisati-
onsleitern, die sich während ihrer Freizeit
für die Freizeitgestaltung von Kindern und
deren Eltern einsetzen. Weitere Auskünfte
und Informationen sowie Fotos von den Ak-
tionen sind auf folgenden Internetseiten ab-
rufbar: www.ksb-bremen-stadt.de,
www.ksb-bremen-nord.de, www.knax.de,
www.only4u-sparkasse.de.

Von unserem Mitarbeiter
Jan Berg

BREMEN. Wer am Dienstagnachmittag um
den Unisee schlendert, der kann davon aus-
gehen, auf Optimisten zu treffen. Genau
acht an der Zahl. Optimisten sind Segel-
boote von etwa zwei Meter Länge, die es Se-
gelanfängern ermöglichen, ausgiebige Er-
fahrung auf dem Wasser zu sammeln. Ein
Segelkurs gehört neben anderen Sportar-
ten sowie Kochen oder eine Fortbildung
am Computer zum breit gefächerten Pro-
jektangebot der Integrierten Stadtteil-
schule Bergiusstraße.

Wie die übrigen Angebote ist auch der Se-
gelkurs für die Schüler kostenlos. Möglich
gemacht hat dies der Schulverein, der die
Projekte durch Spenden unterstützt. „Wer
hier weg geht, der kann segeln“, versichert
Ralf Johannsen. Vorkenntnisse sind nicht
notwendig, lediglich der Freischwimmer
wird benötigt. Nach zwei Jahren machen
die Schüler ihren Jüngstenschein, der zum
Führen von kleineren Segelbooten berech-
tigt. Ralf Johannsen ist kein Lehrer der IS
Bergiusstraße, sondern anerkannter Segel-
trainer. Er erteilt den Segelunterricht im Auf-
trag der Schule. Von allen Mädchen und
Jungen wird er während der Unterrichtsein-
heiten nur geduzt.

„Wir würden gerne noch mehr Schülern
ermöglichen, ebenfalls Segeln zu lernen,
aber wir haben nicht mehr Boote als für
neun Teilnehmer“, so der Trainer. Neben
den Optimisten gibt es da noch das große
Boot, den 420er. Conny und Leo sind stolz
darauf, damit fahren zu dürfen. Die Jungen
aus der 6c sind ein Jahr älter als ihre Mit-
schüler aus der 5a.

Das einzige, was den Seglern Sorge berei-
tet, ist die geplante Wasserski-Anlage, die
die bisher hervorragenden Bedingungen für
die Wassersportler verschlechtern könnte.
Ein bisschen enttäuscht ist Ralf Johannsen

daher schon, dass die übrigen Nutzer des
Sees vor vollendete Tatsachen gestellt wur-
den. „Wenn die Anlage gebaut würde, be-
trägt die uns zur Verfügung stehende Flä-
che nur noch ein Drittel dessen, was wir jetzt
haben“, erklärt der Segler.

Trotzdem genießen die Schüler von der
Bergiusstraße das außergewöhnliche Ange-
bot. Die Segelsaison, die für die Mädchen
und Jungen bis zum Beginn der Herbstfe-
rien dauert, muss schließlich genutzt wer-
den. In den kalten Wintermonaten stand der
Theorieunterricht auf dem Programm. Da-
bei war die Vorfreude auf den Frühling so-
wie die praktische Ausbildung mit der Vor-

bereitung auf die Prüfung zum Jüngsten-
schein schon riesengroß. Die in der Theorie
gesammelten Kenntnisse setzen die Schüler
natürlich gerne um. „Selber zu segeln, ist
doch interessanter“, lautet die einhellige
Meinung. Da wird gerne in Kauf genom-
men, dass man auch mal durchnässt aus
dem Wasser steigt. Mit der Hand an der
Pinne kreuzen die Schüler über den Unisee,
um den Wind möglichst geschickt auszunut-
zen. Jana, die wegen einer Fußverletzung
vom Ufer aus zuschauen muss, ist trotzdem
da, obwohl sie nicht mitmachen kann: „Ich
habe noch nie gefehlt, auch diesmal bin ich
trotz Verletzung gekommen".

BREMEN (JBE). Nach den beiden ersten er-
folgreichen Durchläufen werden auch im
kommenden Kindergartenjahr wieder neue
Kooperationen zwischen Kindergarten und
Verein finanziell gefördert. Da die Initiativ-
bewerbung zunächst vom Kindergarten aus-
gehen muss, empfehlen die Verantwortli-
chen allen Vereinen, sich umgehend mit
den Kindergärten in ihrem Einzugsgebiet in
Verbindung zu setzen. Bewerbungsschluss
ist der 31. Juli.

Gesucht werden Tageseinrichtungen,die
ihr Profil im Bereich der Bewegungsförde-
rung schärfen bzw. ausbauen wollen, um
das Zertifikat „Anerkannter Bewegungskin-
dergarten“ zu erwerben. Träger sind die Bre-
mer Sportjugend, das Bildungswerk des Bre-
mer Turnverbandes, der Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte Bremen sowie der
Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Ju-

gend und Soziales, unterstützt wird das Pro-
jekt zudem durch die AOK Bremen/Bremer-
haven und die Unfallkasse Freie Hansestadt
Bremen.

Im Kindergartenjahr 2005/06 überneh-
men die Träger die Finanzierung der
Übungsleiter/Innen von vier an diesem Mo-
dellprojekt beteiligten Sportvereinen. Die
Klubs müssen sich jedoch im Falle ihrer Be-
rücksichtigung zur anschließenden Fortset-
zung des Projekts für mindestens zwei wei-
tere Jahre verpflichten. Ziel der Aktion ist
es, mit einer regelmäßigen Bewegungs-
stunde und dem Aufbau von Patenschaften
zwischen Sportvereinen und Kindertages-
heimen (KTH), Kindergärten (KG) etc. der
Bewegungsarmut von Kindern und deren
Folgen entgegen zu wirken.

Einem Kindertagesheim oder Kindergar-
ten wird das Zertifikat „Anerkannter Bewe-

gungskindergarten“ verliehen, wenn eine
Kooperation mit mindestens einem Sportver-
ein aus dem Bereich des Landessportbun-
des Bremen besteht sowie das Prinzip der
„Bewegungserziehung“ oder auch der „Psy-
chomotorische Ansatz“ im pädagogischen
Konzept festgeschrieben ist.

Weitere Voraussetzungen sind ein geeig-
neter Bewegungs- bzw. Mehrzweckraum
zur Durchführung von Bewegung, Spiel und
Sport sowie ein entsprechend gestaltetes Au-
ßengelände im nahen Umfeld der Einrich-
tung. Zudem muss eine kindgerechte Gerä-
teausstattung vorhanden sein und die Tages-
einrichtung sich dazu verpflichten, mindes-
tens zwei Elternabende pro Jahr mit Infor-
mationen über Bewegung, Spiel und Sport
durchzuführen.

Außerdem sollen in wenigstens einer der
Kindergruppen mindestens vier Bewe-

gungsstunden (je 45 Minuten) in der Woche
gewährleistet sein, die durch qualifizierte
Übungsleiter/Innen organisiert und betreut
werden. Davon muss mindestens eine Bewe-
gungsstunde von einer lizenzierten Übungs-
leiter/In eines Kooperationssportvereins
durchgeführt werden. Außerdem sollen die
Erzieher/Innen, die die Bewegungsstunden
betreuen, im Besitz der gültigen Übungslei-
ter-Lizenz „Kinder im Freizeitsport“ oder ei-
ner vergleichbaren Qualifikation sein.

Weitere Auskünfte und Informationen
sind erhältlich bei der Bremer Sportjugend,
Eduard-Grunow-Straße 30, 28203 Bremen,
per Telefon 79 28 718, per Fax 71 834 oder
per Mail Helken@LSB-Bremen.de oder
beim Bildungswerk des Bremer Turnverban-
des, Violenstraße 27 in 28195 Bremen, Tele-
fon 32 54 08, Fax 325 403, Mail bildungs-
werk@bremer-turnverband.de.

Wie im vergangenen Jahr beteiligt sich der TV Bremen 1875 erneut mit dem Beachvolleyball-An-
gebot am Ferienprogramm.  FOTO: JOCHEN STOSS

BREMEN (FR). Das Programm „Integration
durch Sport“ der Integrationsabteilung im
Landessportbund (LSB) Bremen veranstal-
tet in Kooperation mit der Bremer Sportju-
gend vom 8. bis 10. Juli die Fortbildung
„Sport interkulturell“ in der Sportschule La-
strup. Eingebettet ist dieses Seminar in die
Entwicklung eines Qualifizierungsbau-
steins für ein Fortbildungskonzept, das bun-
desweit erarbeitet wird. Das Seminar richtet
sich an Interessierte, Übungsleiter/Innen
und Jugendleiter/Innen sowie Menschen,
die bereit sind ein Lehrgangskonzept zu er-
proben, aktiv daran mitzuwirken und es aus-
zuwerten. Die Fortbildung soll die Arbeit
der Praktiker vor Ort unterstützen und Ein-
blicke in interkulturelle Zusammenhänge
verschaffen. Die Teilnehmer-Gebühr be-
trägt 20 Euro, die An- und Abreise wird von
den Veranstaltern ab Bremen-Stadt organi-
siert. Nähere Informationen beim Landes-
sportbund Bremen, Abteilung Integration,
Kirsten Wolf, Telefon 7 92 87 27 oder Mail
wolf@lsb-bremen.de.

BREMEN (JBE). Die neuen Inline-Skating-
Kurse der Bremer Sport&Bewegungsschule
starten am Sonnabend (25. Juni). Qualifi-
zierte Trainer vermitteln in einem kompak-
ten Kursprogramm die Sicherheit im Um-
gang mit Inline-Skates. Angeboten werden
jeweils sonnabends in der Zeit von 14 bis 17
Uhr Einsteiger-, Aufbau-, Fit ab 50- und Kin-
der-Kurse sowie Einzeltraining an folgen-
den Terminen: 25. Juni, 9. Juli, 16. Juli, 23.
Juli, 13. August, 20. August, 27. August, 10.
September, 17. September, 24. September,
8. Oktober, 22. Oktober, 5. November und
19. November. Einsteiger- und Aufbau-
kurse kosten 33 Euro, Einzeltraining 45,50
Euro pro Stunde, Fit ab 50 (drei Termine zu
je zwei Stunden) 66 Euro und Kids-Kurse
25,50 Euro. Skates und Schutzausrüstung in-
klusive Helm stehen kostenlos zur Verfü-
gung. Anmeldungen sind möglich unter Te-
lefon 222 87 25, Fax 222 87 26, Handy 0174 -
57 84 693 oder Mail info@noesport.de.
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BREMEN (FR). Die zweite „Isango Basket
Saga“ findet am Sonnabend (25. Juni) von
10 bis 18.30 Uhr in der Sporthalle der Univer-
sität Bremen statt. Das internationale Sport-
Event führt Basketball-Freunde afrikani-
scher Herkunft mit Spielern anderer Konti-
nente im Rahmen eines Turniers zusam-
men. Der Eintritt ist frei.

Dank der Kontakte zur internationalen
Basketball-Szene ist das Festival ein Treff-
punkt für professionelle und semiprofessio-
nelle Spieler aus Afrika und Europa. Die Ver-
anstalter erwarten zwölf Teams. Das Gros
der Spieler kommt aus Bremen und umzu,
weitere Gäste reisen aus Berlin, Braun-
schweig, Hamburg und Hannover sowie aus
Belgien, Frankreich und Holland an. Popu-
läre Musik und Tänze haben eine zentrale
Stellung bei afrikanischen Sportfesten. Des-
wegen schließt sich an das Turnier ein Gala-
Abend ab 22 Uhr im Konsul-Hackfeld-Haus
an. Die Mischung aus Sport, AFRO POP,
Choreographien und Unterhaltung beschert
den Zuschauern einen abwechslungsrei-
chen Tag. Das Konzept hat auch den Bremer
Basketball-Verband überzeugt, der „Isango
Basket Saga 2005“ in die Jubiläumsaktivitä-
ten aus Anlass seines 50. Geburtstages inte-
griert. Weitere Informationen unter E-Mail
contact@isangomusic.com.

Die Optimisten-Jollen sind für die Anfänger die besten Boote, um erste Erfahrungen im Segeln
zu sammeln.

Förderung für Kooperation zwischen Kindergarten und Verein
Für vier am Modellprojekt beteiligte Klubs wird die Finanzierung der Übungsleiter/Innen übernommen / Bewerbungsschluss 31. Juli

In Blau und Gelb: Spiel und Sport in den Ferien
Kreissportbund Bremen stellt den umfangreichen Kalender mit allen Angeboten für den Sommer vor

Zehn Mädchen und Jungen von der Integrierten Stadtteilschule Bergiusstraße nehmen derzeit
am Segelunterricht mit Trainer Ralf Johannsen (im Hintergrund) teil.  FOTOS (2): JAN BERG

SPORT-TICKER

Schnuppertennis beim Post SV: Jeweils
dienstags ab 16 Uhr bietet der Post SV auf
seiner Anlage an der Werderstraße (Neu-
stadt) Schnuppertennis für sechs- bis zwölf-
jährige Kinder an. Die Teilnahme ist kosten-
los, Schläger werden gestellt.

Intensiv-Schwimmkurse für Kinder: Das
Aquafit im Klinikum Mitte bietet in den Som-
merferien einen neuen Intensiv-Schwimm-
kurs für Kinder ab fünf Jahre an. Die Kurse
starten ab 18. Juli und finden in den Nach-
mittagsstunden statt. Die maximale Teilneh-
merzahl ist auf sechs Kinder begrenzt, so
dass die Mädchen und Jungen individuell
betreut werden können. Informationen di-
rekt im Aquafit, Telefon 497 54 38.

Schnupper-Reitkurse für die ganze Fami-
lie: In den Sommerferien hat das Pferde-
sportzentrum Schimmelhof wieder ein be-
sonderes Angebot im Programm: Kinder, Er-
wachsene oder die komplette Familie kön-
nen an Schnupperreitkursen teilnehmen.
An fünf Tagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr ler-
nen die Teilnehmer im Mindestalter ab
sechs Jahren, wie man mit Ponys und Pfer-
den umgeht, oder frischen bereits vorhan-
dene Reitkenntnisse auf. Die Kurse finden
statt vom 18. bis 22. Juli, vom 1. bis 5. August
und vom 15. bis 20. August. Professionelle
Ausrüstung ist kein Muss, Gummistiefel
und Fahrradhelm reichen völlig. Weitere In-
formationen unter Telefon 45 11 48 oder
www.schimmelhof-bremen.de.

In der „Penne“ an die Pinne
Segelunterricht als Projektangebot für die Schüler der IS Bergiusstraße

Afrikas Basketball
trifft Rest der Welt

Fortbildung zum Thema
„Sport interkulturell“

Kurs vermittelt sicheren
Umgang mit Inlinern

12 MIT · NR. 143 · DONNERSTAG, 23. JUNI 2005STADTTEIL-SPORT


